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57. 62 Carabus (43. 65)

Zwei neue Carabus-Formeii aus
Steiermark.

Von Faul Born, Herzogenbuchsee (Sch\\eiz).

Carabus carinthiaciis Moosbiuggeri nov. subspec.

Von C. carinthiacus nom. verschieden durch viel

größere flachere, breitere und kürzere Gestalt und
anders geformten Halsschild. Derselbe ist ebenfalls

flacher, breiter und kürzer und in auffallender Weise
vorn bedeutend schmäler, als hinten. Der Seitenrand

ist geradliniger, weniger ausgebuchtet, aber mehr nach
hinten divergierend. Der Hinterraiid ist ganz ge-

radlinig, nicht in der Mitte bogenförmig nach vorn
ausgebuchtet und die Hinterlapf)en sind kürzer.

Die Schultern sind deutlicher rechtwinkhg hervor-

tretend, der Seitenrand der Elytren etwas paralleler,

die ganze Form der Flügeldecken ist mehr elliptisch,

da die breiteste Stelle weniger auffallend hinter die

Mitte verschoben ist. Länge 20—25 mm.
9 Stück von Herrn Lehrer Moosbrugger in Selz-

thal bei Oppenberg an der Golliug in den Rotten-

manner Tauern gefangen. Meines Wissens war
carinthiactis bisher in Steiermark noch nie konsta-

tiert worden.

Carabus Hoppei confluens nov. subspec.

Größer als Hoppei rottenmannicus, etwa wie

Hoppei nom., breiter und flacher als beide, mit kür-

zerem, breiteren Halsschild. Durchschnittlich auch
lebhafter gefärbt als beide, sowohl kupfrig als mehr
broncegrün, das Auffallendste ist aber die Skulptur

der Flügeldecken.

Die Intervalle sind häufig durch Brücken netz-

artig miteinander verbunden und deshalb zusammen-
fließend. Dazu kommt noch der Umstand, daß bei

den meisten Exemplaren die ungeraden Intervalle auf

Kosten der geraden bedeutend verstärkt sind. Die

letzteren sind häufig ganz in mehr oder weniger regel-

mäßige Körner aufgelöst. Alle Intervalle sind über-

haupt sehr unregelmäßig und wellig und oft verworren.

18 Stück von Herrn Lehrer Moosbrugger erhalten

vom Hochschwung in den Rottenmanner Tauern. Es
scheint, daß diese Form auf den genannten Berg

beschränkt ist, denn an den beiden benachbarten

ebenfalls in den Rottenmanner Tauern gelegenen

Bergen Bösenstein und Steinamandel lebt roUen-

mannicus Sokolar. Ich besitze Hoppei in großen

Suiten aus zahlreichen Lokalitäten seines Reviers,

aber diese Suite vom Hochschwung ist durchaus

eigenartig.

In meinem Aufsatze ,,C'arabologisches aus Oester-

reich und Deutschland'' habe ich anläßlich der Be-

schreibung des C. concolor Petzianus die Vermutung
ausgesprochen, daß sich derselbe auch im Toten Ge-

birge finde. Eine schöne Suite concolor aus diesem

Gebirge, die ich ebenfalls durch Herrn Moosbrugger
erhielt, zeigt mir, daß diese Ansicht unrichtig ^^ar.

Diese Tiere sind sämtlich Haberfelneri.

Petzianus scheint also nur am Dachstein vorzu-

kommen. Weiter westwärts, am Schafberg lebt schon

eine ausgesprochene Zwischenform zwischen Haber-

felneri und silvestris. Leider ist mir der forceps des

einzigen ^, das ich von diesem Berge erhielt, abge-

brochen, beim Versuche denselben herauszuziehen,

aber ich glaube sicher darin die genannte Zwischen-

form zu erkennen.

57. 89 Parnara (46. 8)

Ein für (lie europäische Lepidopteren-
Fauua neuer Tagfalter.

Von Oeo. G. Krüger, Mailand.

Im Dezember 1910 sandte mir mein Vater zur Er-

innerung einen männlichen Falter für die gräfl. Kol-

lektion Turati in Mailand. Einen Dickkopf, von

welchen ich vor mehr als zwölf Jahren eine Anzahl

sammelte und an die Herren, welche durch Bezug
von Anteilscheinen sich an meiner ersten Sammekeise

>
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